
Mit freundlicher Unterstützung:

Freie und Hansestadt Hamburg
Initiative Arbeit und Klimaschutz
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg

VDI-Arbeitskreis Technische 
Gebäudeausrüstung Hamburg
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Anmeldung: per Fax oder E-Mail mit gleichzeitiger   
  Überweisung des Teilnahmebeitrags bis  
  spätestens 20. März 2009
  an ZEBAU - Zentrum für Energie, 
  Bauen, Architektur und Umwelt GmbH
  Große Elbstraße 146 
  22767 Hamburg
  Tel.   040_380384_0
  Fax   040_380384_29
  E-Mail:  info@zebau.de
  Internet: www.zebau.de

Tagungsort: Handwerkskammer Hamburg
  Holstenwall 12
  20355 Hamburg

Wegbeschreibung:
  U-Bahn  U2 bis Messehallen ca. 400 m  
  Fußweg oder

  Bus 112 bis Handwerkskammer Hamburg

Parken: vor dem Hause oder in den umliegen-
  den Parkhäusern

Teilnahmegebühr:
  25,00  (inkl. MwSt.) pro Person, 
  Studierende 10,00  (inkl. MwSt.) ein-
  schließlich Imbiss und Getränke
  

Anwenderforum 2009

„Heizen mit 
Wärmepumpen“

Mittwoch, den 25. März 2009 
in der Handwerkskammer Hamburg



„Heizen mit Wärmepumpen“ Anmeldung

Teilnahmebeitrag:
25,00 €  (inkl. MwSt.) pro Person, Studierende 
10,00 € (inkl. MwSt.), einschl. Getränke u. Imbiss.

Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit Rücksen-
dung des Antwortformulars und Überweisung des 
Teilnahmebeitrages bis spätestens 20. März 2009 
unter dem Stichwort „Wärmepumpe“ und der Anga-
be Ihres Namens auf das Konto der ZEBAU GmbH:
Kto.-Nr.: 631 399 301 bei der Commerzbank Ham-
burg BLZ 200 40000
Der eingegangene Beitrag bestätigt Ihre Teilnahme.

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per 
Rückfax (040_380384_29) oder per Mail (info@
zebau.de) bzw. Post an die umseitige Adresse sen-
den.

  Ich nehme an der Veranstaltung am  
  25. März 2009 teil.

  

Name, Vorname, Titel

Büro, Firma, Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Die Nutzung von Umweltwärme mit Wär-
mepumpen ist eine vielseitige und bewährte 
Technologie - Effi zienz und Umweltnutzen 
werden aber kontrovers diskutiert. 

Die Kombinationsmöglichkeiten aus verschie-
denen Wärmequellen und der Einbindung in 
das Objekt zum Heizen und Kühlen erfordern 
eine gute Planung und Auslegung. Gerade im 
Bereich größerer Leistungen sind innovative 
Anwendungen möglich.

Teilnehmer:  Vertreter von Politik und 
  Verwaltung, Vertreter der  
  Bauwirtschaft, Architekten 
  und Ingenieure 

Termin:  Mittwoch, 25. März 2009 
  18:00 bis 21:00 Uhr

Ort:  Handwerkskammer Hamburg
  Holstenwall 12
  20355 Hamburg

Die Veranstaltung wird organisiert und 
durchgeführt durch die ZEBAU GmbH 
Frau Sokoll / Herr Friemert

18:00

18:15

18:45

19:15

19:35

20:05

20:35

21:00

Mit freundlicher Unterstützung:

Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg
Initiative Arbeit und Klimaschutz
VDI-Arbeitskreis Technische Gebäudeausrüstung Hamburg

Begrüßung der Teilnehmer (und Moderation)
Dipl.-Ing. Architekt Peter-M. Friemert
ZEBAU GmbH, Hamburg

Heizen und Kühlen mit Wärmepumpen
Dipl.-Ing. (FH) Iver Schulte, Stoltenberg Energie, 
Schönberg

Nutzung von Erdwärmesonden als 
Wärmequelle

Sven Stäcker, Die Erdwärme, Itzehoe

kurze Getränkepause

Feldmessungen von Wärmepumpen in Wohn-
gebäuden mit aktuellem Baustandard und in 
Bestandgebäuden
Dipl.-Ing. Marek Miara, Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme, Freiburg

Ist die Wärmepumpe eine Alternative? 
Effi zienz und Kosten im Vergleich
Dipl.-Ing. Ernst-Peter Schradieck, Ingenieurbüro 
Schradieck, Stade

„Heizen mit Wärmepumpen“

Diskussionsrunde mit den Referenten und Ge-
legenheit für Fragen aus dem Publikum.
Moderation: Peter-M. Friemert

Ende der Veranstaltung

Sponsoren


